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I. Gesetze, Befehle, Verordnungen, Anordnungen
Alliierte Behörden

A l l i i e r t e  K o n t r o l l b e h ö r d e ,
К  o n t  г  о  1 1  r  a  t

Gesetz Nr. 33 

Volkszählung in Deutschland
Der Kontrollrat erläßt das-folgende Gesetz:

Artikel I
Eine Zählung der Gesamtbevölkerung in der ameri­

kanischen, britischeg, französischen und sowjetischen Be­
satzungszone sowie in Berlin hat nach dem Stande von 
Dienstag, dem 29. Oktober 1946, 24 Uhr, zu erfolgen.

Artikel II
Folgende Personen werden von der Zählung nicht 

erfaßt:
1. Angehörige der Besatzungsarmeen, der Militär­

regierungen, der Kontrollkommissionen der bei der Alli­
ierten Kontrollbehörde beglaubigten Militärmissionen.

2. Zivilpersonen nichtdeutscher Staatsangehörigkeit, 
die den Besatzungstruppen angegliedert sind und von 
diesen ausgestellte Ausweispapiere besitzen.

3. Zivilpersonen nichtdeutscher Staatsangehörigkeit, 
die von der Militärregierung in eine Zone oder in die 
Stadt Berlin zugelassen sind, Ausweispapiere besitzen, 
die sie von der für Deutsche bestehenden Meldepflicht 
ausnehmen und die ihre Lebensmittelkarten nicht von 
deutschen Stellen erhalten. Dazu gehören u. a. Ange­
hörige internationaler Delegationen, nichtdeutsche 
Schiffsmannschaften sowie nichtdeutsche Schiffer, deren 
Heimathafen sich nicht in Deutschland befindet.

Artikel III
Folgende Personen unterliegen der Zählung durch 

die Besetzungs- und nicht durch die deutschen Be­
hörden:

1. Kriegsgefangene.
2. Verschleppte, die sich im Besitz von Ausweis­

papieren für Verschleppte befinden und in Lagern unter­
gebracht sind, für die eine Alliierte Militärbehörde die 
Verantwortung übernommen hat.

3. Internierte Zivilpersonen.

Artikel IV
Die 14 im Anhang ,,A" dieses Gesetzes aufgerufenen 

obligatorischen Fragen sind in allen vier Zonen in alle 
Zählkarten aufzunehmen.

Artikel V
Die Zonenbefehlshaber können nach ihrem Ermessen 

zusätzliche Fragen hinzufügen. Sie bestimmen gleicher­
weise die Form und Ausführung der Zählkarte.

\

Artikel VI
Unbeschadet der Bestimmungen des Artikels III ob­

liegt den örtlichen deutschen Behörden unter der Kon­
trolle der Militärregierung jeder Zone die Ausführung 
dieses Gesetzes. Sie haben alle zur Vorbereitung und 
Durchführung der Zählung erforderlichen Vollmachten.

Artikel VII

1. Jeder hat auf Aufforderung einer durch dieses 
Gesetz dazu befugten Person älle in dem Fragebogen 
enthaltenen Fragen genau zu beantworten, und zwar 
sowohl für sich selbst als auch für geschäftsunfähige 
oder körperlich behinderte Personen, für die er verant- 

'wortlich ist.
2. Wer die Beantwortung einer dieser Fragen ab­

sichtlich verweigert oder unterläßt oder sie absichtlich 
wabrheitswidrig beantwortet, setzt sich der strafrecht­
lichen Verfolgung durch Gerichte der Militärregierung 
oder deutsche Gerichte aus und wird mit Gefängnis bis 
zu sechs Monaten und einer Geldstrafe von 100 bis 
1000 RM oder mit einer dieser beiden Strafen bestraft.

3. Beamte oder andere mit der Durchführung der 
Zählung beschäftigte Personen, die a) absichtlich un­
genaue Angaben weitergeben oder dabei mitwirken 
oder b) in einer Urkunde, die auf Grund dieses Gesetzes 
oder einer hierzu ergangenen Verordnung ausgegeben 
oder hergestellt wurde, absichtlich eine Angabe unter­
lassen oder eine wahrheitswidrige Angabe machen 
oder dabei mitwirken oder c) absichtlich eine solche 
Urkunde unterdrücken, einstellen, abändern oder bei­
seite schaffen, setzen sich der strafrechtlichen Verfol­
gung durch Gerichte der Militärregierung oder deutsche 
Gerichte aus und werden mit Gefängnis bis zu fünf 
Jahren und mit Geldstrafe von 1000 bis 20 000 RM oder 
einer dieser beiden Strafen bestraft.

Artikel VIII
Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner Verkün­

dung in Kraft.

Xusgefertigt in Berlin, den 20. Juli 1946.

(Die in den drei offiziellen Sprachen abgefaßten 
Originaltexte dieses Gesetzes sind von

P. A. Kurochkin, Generaloberst,
Joseph T. McNarney, General,

G. H. Robertson, Generalleutnant,
R. J. Noiret, Divisionsgeneral, 

unterzeichnet.)

Anhang „A" zum Gesetz Nr. 33 

Alliierte Kontrollbehörde — Kontrollrat 

Volkszählung in Deutschland
Fragebogen ,

1. Vorname.
2. Familienname.
3. Stellung zum Haushaltungsvorstand.
4. Geschlecht.
5. Geburtstag, -monat, -jahr und -ort.
6. Familienstand: a) ledig, b) verheiratet, c) ver­

witwet, d) geschieden, e) getrennt lebend.


